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Städtische Commisfisue

Bau Commission
Sitzung am Freitag den 8 Juni cr Nachmittags s Uhr
im Geschäftszimmer des Herrn Stadtbaurath Lo Hausen

Tagesordnung
1 Bewilligung der Mittel zur Herstellung einer Futtermauer

mit Bürgersteig längs der Gerbersaale von der Klausbrücke
ms zur Salzgrafenstraße

2 Bewilligung der Mittel zum Neubau der Kuttelbrücke
ü Erbauung eines Wohnhauses für die Direetoren des Gym

nasii und der Realschule am Gymnasium
4 Anstellung eines technischen Hülfsarbeiters für die Polizei

verwaltung
ö Genehmigung des Entwurfs und Bewilligung der Mittel

für den zwischen der an der Oleariusstraße errichteten
Burgerschule und der au der Dreyhauptstraße zu errichten
den Schule herzustellenden Verbindungsbau mit Turnhalle
und Aula

6 Endgiltige Bewilligung der Mittel für die im Etat Tit X
1 11 vorgesehenen Hochbauten

7 Verkauf eines Stück Landes in der Fluchtlinie der Schimmel
straße

8 Bewilligung der Mittel für Reparaturen an den Gebäuden
der katholischen Schule

9 Bewilligung von Mitteln zur Durchführung der Wettbe
werbung zwecks Erlangung von Entwürfen zu dem Raths
keller Neubau

1V Feststellung der Fluchtlinie für die Nordseite der Harzgasse

Mit Rücksicht aus die eingetretene heiße Jahreszeit
wird auf Grund des Z 3 der Straßen Polizei Ordnung
vom 15 September 1879 die tägliche Reinigung und
Spülung der Strußenrinnsteine angeordnet

Halle a S den 4 Juni 1888
Die Polizei Verwaltung

Ms Ker MM Nck UiMdMg
Schiedsgericht Unter dem Vorsitz des Herrn

Oberbürgermeister Staude fand gestern im Waagegebäude
eine Sitzung des Schiedsgerichts der Section 12 der Fuhr
werks Beruss Genossenschast und hieran anschließend eine
solche für den Bezirk 5 der Zucker Berufs Genossenschaft
statt Zur Verhandlung kamen folgende Fälle

Der Arbeiter Pätzold in Giebichenstein bezog in
Folge eines Betriebsunfalles von der Fuhrwerks Berufs Ge
nossenschaft eine jährliche Rente von 100 Mark Kläger ver
langte nach völliger Wiederherstellung den Fortbezug der Rente
was die beklagte Genossenschaft ablehnte Kläger zog schließlich
den Antrag auf schiedsgenchtliche Entscheidung zurück Dem
Geschirrsührer Kuntze zu Halle erkannte das Schieds
gericht an Stelle der von der beklagten Genossenschaft bewillig
ten Rente von 20 pCt eine solche von 25 pCt der gesetzlichen
Vollrente zu Kläger hatte in Ausübung seines Beru es meh
rere Finger der rechten Hand durch einen Betriebsunfall ein
gebüßt Der Berufungskläger vormalige Postillon
Westfeld in Merseburg welcher eine Rente von 30 pCt
der Vollrente bezieht wurde mit seinen Ansprüchen auf eine
höhere Rente zurückgewiesen da er keinerlei Beweise für seine
Angaben beibringen konnte Die Wittwe Haring geb
Oehring in Merseburg zog ihren Antrag auf schiedsgericht
liche Entscheidung zurück nachdem sie die Ueberzeugung gewonnen
hatte daß ihr eine höhere als die bereits gewährte Unfallrente
gesetzlich nicht bewilligt werden konnte In der Unfall
sache des Geschirrführers Weiche in Halle wurde die

Das Aüherftslspiei von Trümptimanu
Die erste Aufführung des Lutherfestspieles in Berlin

war wie bereits an anderer Stelle gemelset auf gestern
Mittwoch Abend angesetzt Die Unternehmer einerseits
und die Minister des Innern und des Kultus anderer
seits haben sich zuletzt über eine Fassung bei der Redak
tion des Stückes geeinigt welche die gegen die Aufführ
ung erhobenen Bedenken beseitigt Der erste Akt ist unter
Streichung der Tetzelszene von Ernst von Wildenbruch
völlig umgearbeitet worden und wird auch auf den öffent
lichen Ankündigungen als dessen Werk und u cht Trüm
pelmanns Werk angegeben Von den im 2 bis 5 Akt
beanstandeten Szenen ist ein Theil freigegeben worden
Ueber die vorausoegangene Censurgeschichte entnehmen wir
der Magdeburgischen Zeitung Folgendes Ministerial
direktor Dr Greifs und der Rektor der Universität hatten
die Erlaubniß zur Aufführung des Stückes gegeben Von
der Polizei erfolgte am 30 Mai das Textbuch zurück
mit einigen Streichungen die sich auf mehrere Gebräuche
der katholischen Kirche Reliquienverehrung Messe Stell
ung des Papstes u a bezogen Mit diesen Kürzungen
welche das Stück nicht in Frage gestellt hätten wurde
am Freitag dem 1 Juni ruhig die Generalprobe abge
halten Plötzlich erfolgte am Sonnabend 12 Uhr Mit
tags also wenige Stunden vor der beabsichtigten ersten
Aufführung eine neue Polizeiverfügung welche den be
kannten Erfolg hatte Abgesehen von der Umwandlung
des Namens des Humanisten Bebel in Lange Akt 1
Auftritt 4 ist die Rolle des ersten Dominikanermönches
gestrichen und dadurch der ganze 3 Auftritt des ersten
Aktes hinfällig geworden Ferner ist die Rolle des Eoban
Hesse gestrichen Der fünfte und letzte Auftritt des Aktes
die Tetzelfzene ist ganz gestrichen Da nun die beiden
ersten ganz kurzen Auftritte keinen Zweck mehr
haben, ist der ganze erste Akt unmöglich geworden Schließ

lich ist die Reichstagsscene zu Worms so verstümmelt
daß theilweise nur noch Zusammenhanglose Sätze übrig
bleiben

Die von der Censur beanstandeten Szenen aus dem
Trümpelmann jchen Lutherfestspiel dürften bei dem Auf
sehen welches das Aufführungs Verbot hervorgerufen ein
besonderes Interesse beanspruchen Wir führen deshalb
die Tetzelszene welche hauptsächlich den Anlaß zu dem
Verbote gegeben an Die Szene lautet wörtlich wie folgt

Te el bietet im Namen Gottes seinen Ablaß aus und ein
Mönch unterstützt den Handel

Einholung eines Gutachtens des Geh Med R Prof Dr
Weber über die event noch vorhandene Erwerbsbeschränkung
beschlossen ebenso in der Klagesache des Zuckerfabrikarbei
ters Zfchiesche in Dessau Beweis Aufnahme über den
Grund der bei dem Kläger event vorhandenen Erwerbsbe
schränkung durch gerichtliche Vernehmung der betreff Herren
Aerzte Der Maschinenwärter Maaß in Bernburg
hatte durch einen Betriebsunfall den Zeigefinger der linken
Hand verloren Die von der Zucker Berufs Genossenfchaft auf
10 pCt der Vollrente festgesetzte Rente wurde auf 15 pCt er
höht Der Fabrikarbeiter Höhne in Borda wurde
mit seinen Ansprüchen auf Erhöhung der Rente bei dem Man
gel jeglichen Beweises seiner Behauptungen abgewiesen

sDie diesjährige Frühjahrs Konferenz der
Lehrers der zweiten Landephorie Halle fand am 4 Juni
im Kaffeegartcn zu Trotha unter Leitung des Kreisschul
inspektors Herrn Pastor Franke aus Trotha statt Hierzu
hatten sich sämmtliche Lokalschulinspektoren und Lehrer
eingefunden Mit dem Gesänge Ich will dich lieben
meine Stärke und Gebet des Herrn Kreisschulinspektors
wurde die Konferenz eröffnet Hierauf folgte die Bekannt
machung der Verfügungen der Königlichen Regierung zu
Merseburg Das Referat für die Herbstkonserenz über
nahm Herr Kantor Rolofs in Brachwitz Wie kann man
in der Schule den Irrlehren der Jetztzeit entgegen arbei
ten Alsdann hielt der Herr Kantor Wernike aus Oppm
einen umfassenden Vortrag über das sür die Frühjahrs
Konferenz gestellte Thema Wie sichert man dem Lesebuche
die centrale Stellung im deutschen Unterrichte Diese Ar
beit fand die allgemeine Anerkennung der Konferenz und
wurde ihm auch daher der Dank vom Herrn Kreisschul
inspektor ausgesprochen Bei der Debatte kam es auch
zur Sprache daß manche Lesebücher nicht genug volks
tümlicher Sprachmusterstücke enthielten indem doch unsere
Volksliteratur so reichhaltig ist Nach 1 Uhr wurde die
Konserenz mit dem Vortrage des 100 Psalmen von Stein
Jauchzet dem Herrn alle Welt und Gebet des Herrn

Pastor Franke geschlossen

sFischerei Verein für die Provinz Sachsen und
das Herzogthum Anhalt j Die Generalversammlung fin
det am 26 d Mts Vormittags 10 Uhr in Dessau statt Die
Tagesordnung enthält u A Vorschläge wegen Ergänzung
der Gewerbekammern durch Zuweisung von Technikern Mit
theilungen über die Anhaltischm Fiichereiverhältnisft das Re
sultat der vom Oekonomierath Brüssow in Schwerin ausge
führten Bereisung der Saale den Erfolg der zur Hebung der
Fischerei in den Mansfelder Seen getroffenen Anordnungen
Vorträge über neu eingeführte Fischarten die Behandlung der
Fische nach dem Ausbrüten die Lachszucht in stehenden Ge
wässern Die Mitgliederzahl des Vereins beträgt zur
Zeit 5t0

sKreistag Am 16 d Mts Vormittags ll z
Uhr wird im neuen Ständehause Louisenstraße hier
der Kreistag des Saalkreises abgehalten werden

sDer fünfte communale Wahlbezirks Ver
ein Hältseine fällige Monatsvenamm ung nächsten Diens
tag Abend in den Crystallhallen grotze Wallstraße 1
ab Auf der Tagesordnung steht u A ein Vortrag des
Professor Dr Ewald

Gewerbliche Exkursion Die hiesige Bäcker In
nung unternahm gestern Nachmittag ihre diesjährige zweite

Tetzel
Für jede schwere Sünde ohne Gnade
müßt sieben Jahr Ihr nach dem Tode büßen
im Fegefeuer und wie viele thatet
Ihr täglich O der qualvoll bittern Strafe
Und Alles Alles kann ich Euch erlassen
Stellt Eure armen Seelen sicher nur
ein Viertelgulden und sie geben stracks
aus diesem Thränenthal in s Paradies
Für sich Was Teufel regt das träge Volk sich wohl
Ich mahne Euch versäumet nicht das Heil
die gnadenreiche Stunde Hört Ihr nicht
den Jammerton von Aeltern Brüdern Freunden
die in den Flammen liegen hört Ihr nicht
ihr Fleh n Erbarmt Euch unser Laßt Euch rühren
Sobald das Geld nur in dem Kasten klingt
die Seele aus dem Fegefeuer springt

Ein Jude drängt sich vor
Was will der Jude

Jude
Nur ein kleines Wörtchen

ehrwürd ger Vater Möchte gern von Eurem
Ablaß von Euren Jndulgenzen auch
ein Jndulgeuzchen

Tetzel
Auch sür den Juden

quillt aus dem Gnadenborn des heil gen Vaters
Vergebung nur als Jude müßt ihr doppelt

Jude rasch einfallend
Und sollt ich s dreifach sollt ich s vierfach zahlen
für gute Waare zahlt man nie zu theuer

Tetzel
Und Deine Sünde Jude

Das Volk drängt sich näher an Tetzel heran

JudeGott gerechter
Gern möcht ich einer vpn den Euren werden

Volk lacht Tetzel in Erregung
mich taufen lassen möchte heute wenden
dem Gotte Israels den Rücken zu

Tetzel beruhigt sich
Ich war zu Rom hab Alles dort gesehn
den heil gen Vater all die Cardinäle
die große Pracht und wie sie s haben gut
in ihren Tagen wie sich s unterm Kreuze
auch leben läßt Darum komm ich her zu Euch
seh das Geschäft das gute das Ihr macht
wie s Geld das blanke rollt Euch in den Schooß
Da dacht ich Gott gerechter ist der Gott
der Christen doch ein guter Gott Er drückt
nicht eins drückt beide Augen zu er läßt
die Leute schieden läßt sie quälen sie
betrügen

Tetzel
Schweig vermaledeiter Jude

Ihr habt s gehört er lästert Euren Gott
ein zweiter Hannas zweiter Ahasverus
Schlagt ihn zu Boden Keiner regt die Hand

gewerbliche Exkursion nach Döllnitz zwecks Besichtigung der
dortigen Mühlenwerke Zunächst ward die am rechten
Ufer belegene Roggenmühle welche noch mit älteren
Einrichtungen versehen ist sodann die auf der linken El
fterseite belegene Weizenmühle welche bei ungünstigem Was
serstande durch eine Dampsanlage in Betrieb gesetzt wer
den kann in Augenschein genommen Die Mühlenwerke
sind auch mit einer selbstthätigen Wasserleitung versehen
um bei event Feuersgefahr überall in Wirkung zutreten
Die Döllnitzer Mühle ist die erste Mühle in Deutschland
welche Ansangder 50 Jahre mit dem deutschen Mahlsysteme
brach und das praktischere amerikanische System einführte

sKrank enkasse des Hülfsvereins der Privat
beamten zu Halle a S Nach dem Rechnungsab
schluß vom 21 Mai beträgt die Einnahme 408 M 2S
Pf die Ausgabe incl 287 M 76 Pf gezahlte Kranken
gelder 320 M 77 Pf Mithin ist auch für das ver
flossene Jahr wieder ein Ueberschuß zu verzeichnen so daß
sich der Kassenbestand auf 1042 M erhöht hat

Mktoria Theater j Die Tochter der Charlotte Birch
Pfeiffer Wilhelmine von Hillern hat mit dem Preislustspiel
Die Augen der Liebe das wir gestern in seiner ersten Wie

derholung sahen einen sehr glücklichen Griff ms volle Menschen
leben gethan Kurze und übersichtliche Entwicklung klare und
gewandte Schürzung wie ergreifende Lösung des Knotens edle
und fließende Sprache mit zuweilen humoristischer Färbung
gute und hohe Gedanken ohne doktrinäre Zuthat dies sind
neben dem Vortheil mit wenigen Personen es darstellen zu
können die Vorzüge dieses Konversationsstücks ihnen verdankt
es seine große Beliebtheit Im Vordergründe stehen Comtesse
Priska und Graf Ärunnek die beiden Schöngeister letzterer
versteht es trotz seiner Häßlichkeit jene in sich verliebt ihr
He z dem Grafen Maroly abtrünnig zu machen zugleich aber
befreit er Maroly von den Fesseln dieser ihm geistig über
legenen Geliebten um ihm als paffenden Ersatz d e Maroly
anbetende und von ihm verehrte Comtesse Fifi zuzuführen so
sind am Ende des Stücks aus den Anfangs v er unglücklich
Liebenden vier glücklich Liebende geworden Die Darsteller
dieser beiden Liebespaare waren Frl Alma Hohlfeld Priska
und Frl Augusta Batty Fifi Hr Otto Guhde Brunnek
und Hr Otto Wendt Maroly aller Spiel zeugte von voll
endetem Erfassen der verschiedenen Rollen die recht gut vor
geführt wunden und wohlverdienten Beifall fanden Das
selbe läßt sich von der zweiten Aufführnng dieses Abends sagen
die in der Operette Flotte Bursche bestand Reichten bei ein
zelnen die Stimmmittel nicht ganz aus w waren doch die Haupt
rollen von des Gesanges genügend Kundigen besetzt Frl Emma
Johr als flotter Studio Frinke und Frl Martha Krüger
Lieschen Hr Wüpper Stiefelputzer Fleck Hr Dessau
Geier sodann Hr Klein Anton und Frl Batty Brand
waren die Stützen des lustigen Burfchenfchwanks der immer
rrneder gefällt und Zefallen wird Sollen wir einzelne hervor
heben so wollen wir noch auf die feine Charakteristik des Geiz
halses durch Herrn Dessau aufmerksam machen der in äußerer
Erscheinung mit der etwas heiseren Sprache und auch im
Spiel von einigen Kleinigkeiten abgesehen das Richtige ge
troffen hatte maßvoll war diesmal Herr Wnpper was wir
gern anerkennen auch Herrn Freese s soll nicht vergessen wer
den er gab den Wirth zum Kameel mit all der Pfiffigkeit
die zu dieser Rolle gehört Die Kapelle unter der Leitung
des Herrn Kapellmeisters Panzner die außer der Zwischeuakts
Musik schon seit einiger Zeit vor Beginn der Vorstellung im
Garten Konzertstücke spielt leistete namentlich in der Operetten
begleitung recht Tüchtiges Die gestrige Vorstellung war ziem
lich zahlreich besucht ein Erfolg der wohl hauptsächlich den
zur Darstellung gewählten Stücken galt wir wünschen daß

Ist sie nur stark zur Frevelthat doch träge
Wenn s etwas Gutes gilt Zu seinen Begleitern Ergreift

denn Ihrden gottlos Frechen Sie nähern sich dem Juden
Volk

Jud wir schützen Dich
Eoban Hesse vortretend

Daß keiner an dem Juden sich vergreift
Tetzel in steigendem Zorne

Was muß ich sehn Es malt sich Hohn und Spott
auf den Gesichtern Greift zum Kreuz Nieder auf die Knie
Kraft meines Amtes als bestallter

Stimme aus dem Volke
Geldschneider in den deutschen Landen Gelächter

Tetzel außer sich
Wer säte Unkraut mir in meinen Weizen

Stimme vorige
Der nicht mehr blüht

Tetzel
Wer fiel in meine Heerde

Stimme dieselbe
Die in dem Hirten jetzt den Wolf erblickt

Inzwischen ist eine immer stärker werdende Bewegung ent
standen Man fängt an sich zu dem Kasten zu drängen

Tetzel wehrt die Drängenden mit dem Kreuze ab
Tetzel mit halberstickter Stimme

Ha kam es so weit Das das mir dem Boten
der nichts als Segen nichts als Gnade bringt

i Gelächter des Volkes
Greift denn schon in das Volk die Hand des Ketzers
des gottverfluchten Augustiners also
darum kein Käufer darum keine Noth
der Sünde mehr Fluch über ihn den Läst rer
der Fluch der Hölle Und ihr macht euch schuldig
derselben Ketzerei Fluch über dich
du Volk des Abfalls Das Verderben wird
langsam an dir und deinem Marke nagen
die Pest wird dich mit Eiterbeulen schlagen

Im Heruntersteigen vom Altar
Verheerend Feuer falle

Eoban Hesse mit lauter Stimme
Mönchlein fleht

um Euretwillen bitt ich fleht kein Feuer
vom Himmel Komrm s so frißt es Euch
nicht uns

Stimmen aus dem Volke jubelnd und lachend
O fleht s herab doch Pater

Die Mönche greisen zum Kasteu lassen den Altar stehen und
fliehen mit Tetzel der das Kreuz wüthend schwingt Das

Volk drängt lachend und spottend hinterdrein
Wenn nun auch zugegeben werden muß daß Trümpel

mann in seinem Luther Festspiel in der That oft eine sehr
scharfe Sprache sührt so ist doch zu berücksichtigen
daß der Verfasser gerade dadurch ein getreues Abbild des
Luther schen Auftretens gegeben hat und daß Mißbräuche



5er regere Besuch anhalte da das Gebotene und die Leistungen
in der That eine größere Theilnahme des Publikums recht
fertigen

sProviuzial Quartett Der Gesangverein Sang
und Klang hielt vorgestern eine Monatsversammlung ab
Den Hauptpunkt der Verhandlungen bildete die Festsetzung
des Programms für das demnächst hier stattfindende Fest
des Provinzial Quartetts dem der Verein als Mitglied
angehört Es wurde beschlossen das Fest am Sonnabend
den 30 Juni und Sonntag den 1 Juli abzuhalten und
zwar wird am ersten Tage nach dem Empfang der Gäste
Nachmittags eine General Probe für das dann am Abend
folgende Concert stattfinden am Sonntag vereinigen sich
darauf die Festtheilneluner zu einem Morgengesang in der
Tulpe es folgt eine Wasserfahrt nach der Peißnitz und

ein Besuch von Bad Wittekind am Nachmittag findet ein
Festdiner statt und für den Abend ist ein gemeinsamer Be
such der Vorstellung im Stadttheater in Aussicht genom
men Auch für den folgenden Montag sind noch gemein
same Ausflüge und dergleichen vorgesehen Außer dem
Verein Sang und Klang gehören dem Provinzial Quar
tett noch Vereine aus Aschersleben Magdeburg und Nord
hausen an

Cirkus Schumanns Die gestrige Vorstellung war
durch das Gebotene wiederum geeignet großes Interesse
zu erwecken Hinsichtlich des Pferdematerials birgt der
Marstall des Herrn Schumann einen Reichthum an edlen
Vollblutpferden und es läßt sich begreifen wie sich das
Herz des Sportmans entzückt beim Anblick der vielen
prächtigen überaus klugen und gelehrigen Schul und
Springpferde an denen selbst die strengste Kritik keinen
Tadel entdeckt Der edlen Gestalt der Thiere kommt nicht
wenig die ebenso zweckmäßige wie elegante Aufzäumung
zu Gute und es tritt auch nach dieser Seite hin die
Leistungsfähigkeit des Institutes klar zu Tage Neben
jenen Aenßerlichkeiten die allerdings die erste Vorbeding
ung zu einem erfolgreichen Auftreten ausmachen steht die
vorzügliche Ablichtung der Pferde je nach ihrer Bestimm
ung und es ist erstaunlich wie eine derartige Dressur er
möglicht werden kann Der Gesammteindruck den die
gestrige Vorstellung machte war ein durchaus glänzender Die
cmstretetenden Künstler und Künstlerinnen absolvirten ihre
schwierigen Aufgaben mit einer Geschicklichkit und Hingabe
dliß da allgemein gespendete Lob und der stürmische Ä P
piars roll berechtigt waren Die Zusammenstellung der
lZmiz n Truppe ist eine so ausgezeichnete daß eine besondere
Empfehlung liier überflüssig sein dürfte Wir wollen hier auch
nicht die großartigen Leistungen des Reitkünstlers Mr Ju
üu in snner Grotesque Arbeit zu Pferde die staunenswerthe

Prodrc ionm der Reitkünstlerm Frl Terzy die vorzüg
lichen Piromites und Saltomortales des Herrn Gaston
Neiwiit auf migljztteltem Pferde die graziösen Tänze
und Sprünge d r Neukiwstlerin MißHodgim die unüber
tresiüchen Evolutionen des englischen Jockeys Mr Hod
gini einzela wieder beleuchten da das was von diesen
Kräften geboten wird bereits in gebührender Weise gewür
digt worden hingewiesen aber sei heut speciell auf die Ge
sellschaft der Clowns über welche das Institut verfügt
diese Spaßmacher denen ja in jedem Cirkus eine nicht un
wesentliche Aufgabe zufällt Gegenüber den gewöhnlichen

Späßen die das lustige Volk sonst aufzutischen Pflegt be
finden sich unter den Clowns des Schumann schen Insti
tuts Kräfte die in ihren wirklich neuen und großartigen
Darbietungen die vollste Anerkennung verdienen Das
große komische gymnastitische Entree mit zwei Leitern aus
geführt von den Clowns 4 Gebrüder Gozzini ist eine
Musterleistung Verwunderung erregen auch die von den
musikalischen Clowns Mr Oskar und Arnold in allen
möglichen Stellungen und Lagen sowie Bewegungen des
Körpers zum Vortrag gebrachten komischen Violin Vorträge
Ganz besonders sei zum Schluß noch gedacht der jugend
lichen Drahtseilkünstler Miß Amalia und Mr James Jee
auf zwei gespannten Telegraphendrähten Diese Künstler
dürften mit Recht unübertroffen dastehen

sStadtplauj Im Verlage von Gundlach Eggers
hier ist soeben der neueste nach amtlichen Unterlagen her
gestellte Stadtplan für Halle und Giebichenstein erschienen
Derselbe ermöglicht eine sehr leichte zweckentsprechende
Uebersicht über das ganze gedachte Gebiet nnd ist sehr ge

schmackvoll ausgeführt Der Plan ist in allen Buch und
Papierhandlungen käuflich zu haben

Stammseide Nach einer oberlandesgerichtlichen Ent
scheidung sind auch die den Gast und Schankwirthen nichtge
hörigen sogen Stammseidel als Schankgefäße im Sinne des
Reichsgesetzes über die Aichnng der Trinkgefäße aufzufassen
und demgemäß mit einem Füllstriche zu versehen Ein Wirth
bei welchem derartige mit einem Füllstriche nicht versehene
Stammseidel aufgefunden werden ist daher in Gemäßheit jenes
Gesetzes mit einer Geldstrafe bis zu IM Mark oder entspre
chender Haft zu bestrafen Die gleichzeitig vorgesehene Ein
ziehung der vorschriftswidrig befundenen Gefäße ist jedoch nicht
vorzunnehmen da eine solche Einziehung nur dann zulässig er
scheint wenn die vorschriftswidrigen Gegenstände dem Verur
teilten gehören

sUnglücksfall Auf dem abschüssigen Wege von
Merseburg nach Zchcopau wurde in der vergangenen Nacht
der Knecht des Steingut und Porzsllanwaarenhändlers
A hier von seinem Geschirr überfahren und sofort ge
tödtet Derselbe hinterläßt eine Frau mit 5 Kindern

Molizeinachricht s In Querfurt sind einem
Rechtsanwvlt verschiedene Sparkassenbücher entwendet wor
den und wird vermuthet daß dieselben auswärts an den
Mann gebracht werden Es wird deshalb davor gewarnt

Stmdksamt Halle k S MrldMlg MM 6 Juni
Aufgeboten Der Kaufmann Gustav Eduard Wilhelm

Münzel Apolda und Martha Karoline Anna Otto Poststr 5
Der Müller Karl Gottlob Krüger Mühlgra iem 26 und

Klara Anna Schmidt Heinrichstr 10 Der Kgl Menbahn
Stations Asfistent Emil Hugo Worbs Luckeuwalde und Eliie
Heinrich Halle Der Pfärrviear Ernst Friedrich Tonndorf
Mittel Conradswaldau und Lina Alma Wnttky Erfurt Der
Kaufmann August Otto Hermann Oetiing Halle und Louife
Bertha Süßenguth Göttingen

Eheschließungen Der Maurer Friedrich Otto Schauer
Lilieng 11 und Emilie Bertha Nilius Reideburg DerHausdiener Christian August Grabaum große Ulrichstr 23 u
Alwine Friederike Lipfch Haus Zeitz Der Maurer Johann
Christian Karl Eckart Gerberg 3 und Auguste Sophie Wil
helmine Becker Breitestr 8

Geboren Dem Geschäftsreisenden Friedrich Gleißenring 1
S Friedrich Otto alter Markt 16 Dem Restauarateur
August Hertel 1 T Lina Helene Anhalterstr 5 Dem Hand
arbeiter August Gundermann gen Schröder 1 S Otto Franz
Paul kl Ulrichstr 7 Dem Schneidermstr August Friedrich

Heinrich Giebel 1 T Frieda Martha Mühlberg 4 Dem
Steinhauer Hermann Heimbach gen Julitz 1 T Marie Mar
tha Henriettenstr 11o Dem Ingenieur August Gellendm
1 S Ludwig Peter Hermann Augustastr 13a Dem Kauf
mann Karl Hoher 1 T Henriette Amalie Mathilde vor dem
Steinthor 3 1 nnehel S

Gestorben Der Kauditat der Philosophie Wilhelm Richard
Hoffmann 24I 2 M 1 T Diakonissenhaus Des Wildhänd
ler Ernst Blumenthal S todtgeb Leiterg 1 Des Schnei
dermstr August Giebel S todtg Mühlberg 4 Des Gärt
ner August Kiel T Anna Augusts 6 M 3 T gr Wallstr 10

Des Geschirrführer Karl Hübner S Friedrich Karl Richard
5 M 20 T Magdeburgerstr 27

Provinz und Nachbarstaaten
Eisleben dea 6 Juni Luthers Geburts nnd

Sterbehaus Ohne Zweifel bietet unser Ort infolge seiner
Naturschönheiten günstigen Lage und der großartigen Montan
Industrie für den Fremden viel Ueberraschendes Arge Ent
täuschung jedoch dürfte einen jeden befallen beim Eintreten m
das Geburts und Wohnhaus Dr Martin Luthers in die
Räume in denen der große Siegesheld seine letzten Sorgen
und heißen Wünsche für das Evangelium sein letztes freudiges
Bekenntniß desselben vor Gott in inbrünstigem Gebet vortrug
Die jetzige Ausstattung dieser Gebäude ist durchaus nicht ge
eignet heilige Scheu und Ehrfurcht zu erwecken und ihnen den
Charakter einer geweilzien Stätte die sie doch sem ollen zu
verleihen Zunächst muß es au s tiefste befremden daß daS
häßliche alte Lntherbild über der Eingangsthür zum Gcburts
hanse das zudem ohne jeglichen historischen Werth ist noch
immer diesen Ort ergreifender Erhebung v runzicrt Weiter
aber wird die heilige Begeisterung mii welcher man die histo
rischen Lutherhäuser betritt durch die mangelhafte Kenntniß
der zu Führern der Fremden berufenen Hüterinnen dieser
Stätten vernichtet Sehr störend wirkt es auch daß das Sterbe
zimmer Dr Luthers als Aufbewahrungsort einer Menge alter
werthloier Gegenstände die mit der Nekormation igeschichte nicht
den geringsten Znsammenhang haben dienen muß Möchten
doch die Bürger die sich des weltbekannten Namens und Ruh
mes ihrer Stadt wohlbewußt sind jenen Räumen bald eine
würdigere Ausstattung verleihen

Riestedt 5 Juni Belohnung Das in der Nacht
zum 1 d M auf der Riestedt Emseloher Grube ausgebrochene
Schadenfeuer welches das Förderhaus und gegen 40,0i v Ctr
Kohlen verzehrt hat soll auf böswillige Weise angelegt sein
Die Gewerkschaft hat auf Entdeckung des Brandstifters eine
Belohnung von 500 Mk öffeutlich ausgeboten

Torgau 5 Juui Die Schleifung der Festung
Torgau scheint nunmehr eine beschlossene Sache zu sem
Nachdem bereits im vorigen Jahre an einigen Außenwerken
unter Leituug höherer Offiziere aus Berlin Sprengversuche
vorgenommen worden sind werden demnächst die beiden Li
netten Werdau und Loßwig die Schleusenlünetten Nr 1 bis
3 und die Kuh nnd Teichschanze unter der Bedingung zum
öffentlichen Verkauf ausgeboten weroen daß die Käufer sich
verpflichten den Abbruch binnen 2 Jahren zu vollziehen

Magdeburg 6 Juni Das 1 Magdeb Infan
terie Regiment Nr 26 wird am 5 Juli d I den Ag
seines 75jährigen Bestehens durch eine größere militärische Fest
lichkeit feiern Alle ehemaligen Offiziere Unteroffiziere und
sonstigen Angehörigen des Regiments welche an der Festlich
keit Theil zu nehmen wünschen werden ersucht sich im Bürean
des Regiments Thränsberg 20 22 n melden

Sangerhausen 6 Juni Hochstapler Der unter dem
Namen Reutier Brandt aus Halle a S raffiiurte Schwindler
welcher in Bornstedt bein Gastwirih A eine bedeutende Zeche
gemacht hat und dann unter dem Vorwande er wolle seine
Tochter vom Bahnhofe Eisleben abholen verschwunden ist hat
in Ariern beim Gastwirt A unter dem Namea Gutsbesitzer
Kleisau aus Löbejüu ebenfalls eine bedeutende Zxche gemacht
ohne dieselbe zu bezahlen Soweit festgestellt soll der raffmirte
Schwindler Franz Städler ans Halle a S sein Der

der damaligen nicht der jetzigen Zeit gegeißelt
werden Mißbräuche die auch von vielen katholischen Zeit
genossen Luther s als solche anerkannt worden find Das
Stück beruht überhaupt aus gründlichen Quellenstudien
und gerade die von der Censur gestrichenen Stellen sind
zum Theil fast wörtlich aus Luther s Schrikten

An den christlichen Adel Sermon über die Messe
Von dem babylonischen Gefängniß der Kirche Von

der Freiheit eines Christenmenschen u s A entnommen

sKavellmeister Professor KarlRiedelj ist in Leipzig
wie bereits berichtet im Lebensalter von 61 Jahren geftcn ben
Rietcl hat sich große Verdienste um d s Musikleben Leipzigs
erworben Er gründete im Jahre 1L55 jenen Verein der
feinen Namen trägt Seit Z859 wo sich der Verein mit einer
Aufflh ung der Bach schen Hohen Messe an der leipziger Ton
küustlerversammlung betheiligte drang der Ruf Riedel s und
feines Vereins in immer weitere Kreise Riedelfuhr inzwischen
fort d e Schätze der alten uud neuen Kirchenmusik zu heben
Die Meisterwerke der Italiener und der Deutschen des 16 und
7 Jahrhunderts die größten Werke Bach s Händel s die

l vlsrauis von Bcettüwen bis zu den mächtigsten Leistun
gen nenerir Kirchenmusik dem Requiem von Berlioz und
Lsst Messen und Oratorien schufen in wenig mehr denn
einem Jahrzeim dem Riedelfchen Vereine ein Repertoire wel
ches ir e er Fülle und Mannigfaltigkeit wie in seiner charak
irrisii chni Einheit so einzig war wie die Organisation des
Vereins s M Rl del war nicht nur Dirigent er war gleich
znt gVmsr nd C tretär Bibliothekar und Kassner seines Vec
in er lesvigic tue Geschähe einer wachsende Verwaltung so

pni tilich nnd psticlrnn wie er die Aufführungen vorbereitete
nnd lcne e Lange Jahre hindurch hatte er überdies pekuniäre
Lrier zn lni gen nnd erst die wachsende Zahl der inaktiven
Mitglieder glich dies n Mißstand ans aber bis heute beruhte
di ganze Jnsittutiem des Vereins und seine Existenz doch nur
ani der pcr ö lichnl K cnt Tüchtigkeit und Hingabe des Diri
aes nii Ni ben der LUiung seines Vereins verfolgte Riedel
all miisikliliichni Internen mit lebhaftester Antheilnahme Er
nur nn r den Grinden nnd Vorstandsmitglüdern des Allge
n ine episch n Aiusi eivereil nnd übernahm nach Dr Franz
Vi euk el Tode IL68 das Präsidium desselben Die Tonkünst
liri ei iani Hingen von Ä tenburg Weimar Magdeburg Kassel
nnd H Ue wa en zum großen Theile Redel s Werk Er rief
die B ci oi cn Stiftung ins Leben und begründete den Leipziger
Zweige crem derselben mit interessanten Aufführungen

Anlon Sammer,j einer der Volksthümlichsten Dichter
des sanciessrohen thüringischen Landes dessen humoristische

Bilder und Klänge aus Rudolstadt in Rudolstädter Mundart
auch außerhalb Thüringens weite Verbreitung und lebhafte
Anerkennung gefunden haben ist im zweiundsiebzigsten Lebens
jahre verschieden

tBlumenluxus j In einem soeben in zweiter Auflage
erschienenen Werke Moderne Probleme äußert sich Eduard

von Hartmann in dem Kapitel Moderne Unsitten über den
Blumenluxus n A wie folgt Wenn ein Fürst oder die Her
rin eines gastfreien Hauses zu ihrem Geburtstage mehrere
Zimmer mit kostbaren Blumengeschenken gefüllt bekommt wenn
eine Primadonna einen Möbelwagen braucht um die mit Blu
men überschüttete Bühne abzuräumen oder wenn die Saison
löwin in einem Modebade bei der Abreise mit ihren Kindern
im ersten Wagen fährt und die erhaltenen Blumen von ihrem
Dienstpersonal in den nachfolgenden Wagen transportiren läßt
so sind das Ausschreitungen des Blumenluxus die sich selber
richten Es kommt aber darauf an sich darüber klar zu wer
den daß die Sitten aus denen dieseMusschreitungen hervor
gehen selbst schon im Prinzip Unsitten find an welchen es
nachgerade Zeit wird die bessernde Hand auzulegeu Niemand
soll einem Andern in einem Augenblicke Blnmen schenken wo
er sicher ist denselben mit dem Geschenke zu belästigen und ihn
vor die Wahl stellt entweder sich des Geschenkes baldmöglichst
zu entledigen oder mit dessen Bewahrung zu Plagen Wer
seinen Badebekannten Blumen schenken will mag es während
ihres Aufenthaltes thun aber nicht bei der Abreise wer einer
Primadonna seine Huldigung erweisen will mag ihr Blumen
in s Haus senden aber nicht vor die Füße oder gar in s Ge
sicht schleudern Wer ein Gefühl für die Werthveringernng
durch Multiplikation hat wird sich instinetiv scheuen seine
Gabe zu einem Zeitpunkt darzubringen wo sie dnrch das Zu
samentreffen mit vielen anderen jeden Werth verliert und einen
Passenderen Zeitpunkt wählen Wer aber keine Wahl im Zeit
punkte frei hat wird dann seinen Takt wenigstens dadurch
beweisen daß er sich auf einzelne oder ganz wenige Blumen
beschränkt da die Multiplikation ohnehin schon durch die Viel
heit der Geber entsteht Vor allen Dingen aber ist dem Grun
satz wieder Geltung zu verschaffen daß werthvolle oder gar
kostbare Blumengeschenke unstatthaft sind unter Personen denen
die Annahme anderer Geschenke von einander verbietet Die
Poesie der Blumengabe wird durch nichts mehr entwürdigt
als wenn das gegenseitige Ueberbieten der Geber in der Kost
barkeit der Geschenke zum Sammelplatz für Motive der Eitel
keit und der spekulativen Gewinnsucht gemacht wird

ÖffentlicheOrdnung in Peking j Nach der Chinese
Times herrscht in der Hauptstadt des chinesischen Reiches
große Unsicherheit Banditen greifen ehrbare Leute auf der
Straße an und verlangen von ihnen Lösegeld Besonders
haben sie es dabei auf die Beförderer von Silbergeld abgesehen
Welches aus Silberstücken so groß wie eine halbe Orange be
steht Wenn es den Banditen gelingt einen solchen Mann
der stets von einer Wache umgeben ist zu fangen so muß der
selbe so viel Löiegeld zahlen als in einem halben Jahre ver
dient und das soll in der Regel nicht wenig sein Diese reichen
Silberträger suchen den Schutz von Prmzeu nach wie eS die
Händler im MitteVevlter thaten Wenn ein Prinz gegen Zah
lung einer bestimmtn Summn seinen Wagen und Maulesel
einem Silberträger lecht dann wagen sich die Banditen nicht
an denselben heran Bisweilen werden Preiskämpfer gemiethet
welche gegen hohe Bezahlung auf dem Wagen sitz n um ihn
zu beschützen Taschendiebe machen die ganze Stadt unsicher
und nameutlich Damen sind häufig deren Opfer indem die
Strolche denselben den Hauptschmuck abreißen wobei der Kut
scher aus Furcht für seine eigene Haut von der Sache keine

Notiz nimmt Die Diebe haben reguläre Depots wo einfluß
reiche Leute gewöhnlich das Verlorene wieder erlangen können
In der Nähe einer der Sradtthoce befindet sich ein Markt wo
gestohlene Sachen regelmäßig eine Stunde lang früh Morgens
verkauft werden Unechte Sachen werden dort o t angeboten
Jemand kauft eine gebratene E ite und findet zn Hause daß
sie aus Thon b esteht Stiesel werden aus Papier hergestellt
nnd zergehen in der Nässe Bei Begehung eines Verbrechens
auf offener Straße uud am hellen Tags werd sich Zuschauer
nie in die Sache einmischen da alles das wie etwas llnver
meidliches ertragen wird aus Mangel au Energie nicht weil
die Leute Freude an der Schlechtigkeit haben

lEine Billardparthis Z Als eine wahre Retterin in
der Noth schreibt das D T erwies sich kürzlich di Frau
des Schlächtermeisters R iu Berlin Ihr Gatte hatte am
Vormittaa des vergangenen Dounerstag einen kleinen Geschäfts
weg angetreten der sich unter Assistenz einiger zmällig ge
troffener Freunde zn einer großen Bierreise ausdeyute Die
Herren hatten im Laufe des vielbewegten Tage verschiedene
Loeale der Stadt auf ihren Inhalt geprüft und wv en end
lich am Abend in Herrn R s gewöhnlichem Stammloeal ge
landet Hier hatte man angefangen Billard zu spielen aber
nicht zum harmlosen Vergnügen sondern mit Emi itzen Diese
hatten sich im Eifer dZs Gefechts uud bei den erhitzten Köpfen
immer mehr und mehr erhöht uud Herr R war es d r die
Kosten des ereignißschweren Tages zn tragen hatte denn sein
Verlust belief sich schließlich ans volle 120 Mk Er war in
Folge dessen in gewaltiger Aufregung verlangte innuer wieder
Revanche und es war kaum abzusehen wie das Spiel enden
sollte Da änderte sich plötzlich das Bild denn Frau R
erschien auf der Nldfläche Sie hatte ihren Gatten zum Mit
tagessen zum Kaffee und zum Abendbrot vergeblich erwartet
die ansgefandten Boten kehrten resultatlos zurück bis ihr end
lich spät am Abend die Kunde ward Herr R spiele in seinem
Stammloeal Billard Schnell entschlossen begab sich die re
solute Frau Schlächtermeisterin dahin und übersah beim Ein
tritt mit einem Blicke die ganze Situation Flugs ergriff sie
enr Queue nnd trat ans Billard mit der Frage ob man ge
statte daß sie ihres Mannes Parthie übernehme Die Herren
sahen einander lächelnd an aber aus Galanterie gegen die Da
men konnten sie nicht Nein sagen Das Spiel ging weiter
aber siehe da Sei es daß die Herren schon zu abgespannt
und müde waren oder daß Frau R welche nebenbei gesagt
die Tochter eines Gasthofsbesitzers in einem Vororte Berlins
ist und den edlen Billardsport von Jugend auf betrieben hat
ihnen Allen wirklich über war sie gewann Parthie ant Par
thie zurück der Verlust ihres Mannes wurde immer geringer
und als man endlich anf dem swtus guo angelangt war ver
beugte sie sich lächelnd nahm ihren Mauu unter den Arm und
verließ mit ihm das Loeal aber nicht ohne daß die besiegten
Gegner sowohl wie die zahlreichen Zuschauer des Wettkampfes
der Billardspielerin ein donnerndes Hoch nachgerufen hätten

sUeber ein e komische Szene,j deren Held der Leiter
des offiziösen österreichischen Pceßbureaus Rudolf von Freiberg
von welchem zwei Wiener offiziöse Zeitungen Extrablatt und
Presse ressortiren ist schreibt man der Züricher Post aus
Wien Gräfin Taaffe langweitte sich Aus Verzweiflung liest
sie de neuesten Roman des Extrablatt Plötzlich lacht sie



selbe ist SS Jahre alt 1,6V Mtr groß hat graumellrtes Haar
Gesicht grau abgelebt Mögen sich also die Herren Gastwirthe
vorsehen

Erfurt 5 Juni Aufregende Scene Als gestern
einem Trupp von 22 Zigeunern der im Rathhaushofe gefangen
gehalten wurde um bald unter polizeilicher Eskorte forttrans
portiert zu werden eröffnet wurde daß da sie die Transport
kosten rund 400 M nicht aufzubringen vermöchten die Pferde
Wagen Betten sowie sämmtliche Küchengeräthschaften verauk
tioniert werden würden kam es zu Scenen die jeder Be
schreibung spotten Die Männer schlugen fluchend mit dem
Kopf auf die Steine die Kinder zeterten und erst die Weiber
Sie warfen sich nieder umklammerten die Beine der Beamten
und flehten um Mitleid Dann sprangen sie wie besessen um
her rissen sich die Kleider vom Leibe rauften sich die Haare
aus und kratzten sich blutig Die Polizei mußte schließlich
energisch auftreten und die ganze Gesellschaft in eine Zelle
sperren Wüthendes markdurchdringendes Geheul wurde laut
Die Gefangenen suchten die feste Thür zu sprengen Da die
Frauen nunmehr halb entblößt sind wird sich die Behörde ge
nöthigt sehen ihnen Kleider zu verschaffen Punkt 5 Uhr fand
die Auktion statt Die Gebote waren ziemlich hoch Die Pferde
wurden mit 94 146 M bezahlt

Glogau 3 Juni Einen gräßlichen Selbstmord
beging der Bauergutsbesitzer Scheucher in Kreidelwltz indem
er zunächst mit einem Beile einen Hieb gegen seinen Kopf
führte dann aber als seine Schwester ihm das Beil aus der
Hand nahm ein Rasirmesser holte und sich damit die Kehle
durchschnitt Scheucher war unverheiratet

Aus Thüringen 5 Juni AuMchtsthurm I
Seitens der preußischen Militärverwaltung ist zu trigonome
trischen Zwecken ein Thurm auf dem Jnselsberg errichtet der
in verwichener Woche vollendet wurde Hiermit ist auch ein
großartiger Aussichtspunkt der höchste in Thüringen geschaffen

Aus Thüringen 5 Juni Zigeunerzüge Seit
einigen Wochen wird aus fast allen thüringischen Staaten über
die häufigen Zu und Durchzüge zahlreicher Zigeunerbanden
geklagt In Gesellschaften bis zu hundert und mehr Personen
beiderlei Geschlechts und jeglichen Alters kommen sie mit ihren
Wagen und kleinen Pferden angezogen nächtigen meist in der
Nähe von Dörfern im Freien uud habe nicht selten unter
einander mehr oder weniger heftige Streitigkeiten bei welchen
es nicht immer unblutig abgeht Diese modernen Nomaden
sind eigentlich keine Bettler haben in der Regel auch Geld bei
sich und bieten sich zum Kesselflicken an was sie gut verstehen
sie sind aber in ihrer halbeivilisirten Lebensweise uud ihrem
bandenweisen Auftreten eine Art Landplage die man allerorten
so schnell als möglich los zu werden sucht

S ckadew alde 3 Juni Eine erschüt ternde Trauer
knnde durcheilte vorgestern unseren Ort Der stellvertretende
Am Snvisteher Schiedsmann und Bauerguisbesitzer Herr Rie
dnvnd war veranlaßt eine Reise in den Löwenberger Kreis
n unternehmen Er fuhr ohne Kutscher sein Gefährt selbst

fühlend nnd hatte zum Begleiter seinen dreizehnjähreu Sohn
In Gönsn isfen haben die Pferde gescheut und sind dnrchge
5o gni Dabei ist der Wagen zertrümmert und Riedewald
heraus geschleudert worden und zwar derartig daß er leider
ÄN der Stelle seinen Tod gefunden hat er Knabe welcher
anck nichi unverletzt geblieben sein soll wurde noch gestern
Ab nd ü ät von Görisseiffen aus nach Hause gebracht wo er
den Senngen von dem tiefbetrübenden Ereigniß Mittheilung
,n inachen atti Die vier unmündigen Kinder des so tragisch
ans dnn Leb n Geschiedenen sind um so mehr zu bedauern als
sie rrst vor nenn Wochen auch recht unerwartet ihre Mutter
d e G iltin desselben nach kurzer, aber schwerer Krankheit durch
den Tod nehmen Sie sind nun innerhalb einer Frist von nicht
viel mehr als zwei Monaten Vater und mutterlose Waisen
geworden

Dresden 6 Juni Luiherfestspiel, Die sächsische
Landeszeitung in Dresden bringt in der Dienstagsnnmmer
folgende Notiz Während vorgestern und gestern in Dresden
eine andächtige Menschenmenge dem bereits dritten Lutherfest
spielcyelus lauschte ist in Berlin das Verblüffendste geschehen

und ru t ihren Gemahl Höre mal Eduard das ist köstlich
Dein Preßchef wird ja als der schlechteste Mensch hingestellt
als Schuft Gauner Tartuffe Lies nur dieser Rudolf Frei
berg So war es in der Tbat Taaffe war sehr belustigt Am
nächsten Tage hielt Rudolf Ritter von Freiberg Vort rag bei
ihm Taaffe klopfte ihm auf die Achsel Na von Ihnen
habe ich schöne Dinge erfahren Freiberg ist entsetzt Um
Gotteswillen Exzellenz hat Jemand über mich etwas gesagt

Nein nein Hofrath in Ihrem eigenen Blatte steht s schwarz
aus weiß zu lesen was Sie für ein Bösewicht fu d Freiberg
stürzt in sein Bureau Alle Beamte müssen Presse und

Extrablatt dnrchstudiren Endlich entdecke einer den Roman
Sofort wird Herr Edgar von Spiegl Chefredakteur des Extra
blatt zitirt Aber was nun thun um aus der fatalen Ge
schicke herauszukommen Mau kann den Rudolf Freiberg nicht
Plötzlich sterben lassen Großer Kriegsrath wird gehalten End
lich eine rettende Idee Dieser Rudolf Freiberg ist ein so
schlechter Kerl daß er sogar einen falschen Namen angenommen
hat Dies wird entdeckt und der Mann figurirt null weiter
im Roman aber nnter einem andern Namen So wirklich
und buchstäblich geschehen am 26 Mai 1888

sEin Buch aus Seidel dessen Text nicht gedruckt son
dern gewebt ist wird jetzt von dem Buchhändler Roux zu Lyon
in 25 Lieserungen zu je 10 Francs herausgegeben und 15 sind
davon bereits erschienen Jede derselben emhält aber nur zwei
Blatt so daß das gauze Buch aus nur 50 Blättern bestehen
wn i welche den Gottesdienst der heiligen Messe sowie Gebete
n bV en Jedes Blatt ist mit einer eigens entwoistnen Ein

fassn, n im mittelalterlichen Stile eingerahmt nnd die Textschrift
ist go l iscb alles aber Schrift wie Einfassungen ist in schwar
zer lseidinweberei auf weißer Seide ausgeführt

IKnrioke Herzens Konkurrenz Daß nicht bloß
unter Kame adkn sondern zuweilen auch zwischen Vater und
Sehn egal st wer die Braut heimführt das bekundet eine
von der e tbi iie der Zeitung mitgetheilte Verlobungsgeschichte
die in Vohnnotet nanirt ist und dort jetzt allgemeinen Gesprächs
stoff b idei Der Sobn eines dortigen Rentiers welcher augen
blie lich beim Mil iiir steht für den Herbst aber Anstalten
iressen konnte mit sei er Braut au den Altar zu tr tten machte
kürzlich seiner Auserirählnm von dem also nahegerückten Zeit
punkte au welchem sie das Ziel seiner und ihrer Wünsche er
reichen sollt n Mi, Heilung Die Braut zögerte auch nicht mit
den nothwendig, Venbeieitu gen auf den ibr bevorstehenden
wichiine Schritt nur über die Person des Bräutigams wurde
sie piöpl lb nderer Sinnesart und statt des Sohnes wird nun
s roo in allernächster Zeit der Vater mit ihr den Bund fürs
Leinn ichließen

Läntt ein Schiff auf falscher Bahn so lenke
F iec i Dich gern der Leichtsinn an bedenke
Treibt Dich edler Sinn und Muth so handle
Ist Dein Weg grad und gut so wandle
Drückt ein Leid Dich heimlich still so trage
Wenn Dir s Glück nickt blühen will so wage
Erfaßt in Flammen Dich der Zorn so dämpfe
Stachelt Dtch des Kummers Sporn so kämpfe
Will s im Guten nicht mehr fort so t eibe
Fühlst Du Dich am rechten Ort so bleibe

Das Festspiel ist wenige Stunden vor dem Beginn polizeilich
verboten worden Es scheint daß der Text oder vielmehr die
Polemik des Textes Anstoß erregt hat und Dresden müßte
demnach dem Herrn Eonsistorialrath Superintendent Dr Dibe
lius noch nachträglich danken daß nicht der Trümpelmann sche
antikatholische sondern der philantropische Herrig sche Text ge
wählt worden ist Der Leiter der Dresdener Festspiele ist
unser Mitbürger der Oberregisseur Richard Kafka der
nun zu seinen Leipziger Erfolgen noch größere errungen hat
In Leipzig fanden 14 Aufführungen statt mit einer Einnahme
von circa 31000 Mark in Dresden bis jetzt 19 mit einer Ein
nahme von über 45000 Mark Es werden im Ganzen wohl 21
Aufführungen werden fo daß sich annehmen läßt daß die Summe
von 50000 Mark Einnahme überstiegen wird Fürwahr eine
herrliche Errungenschaft wenn man noch berechnet daß fast
jeden Abend die große Festhalle 2500 Menschen fassend aus
verkauft und somit eine Zuhörerschaft von über 45000 Köpfen
dem Spiele beigewohnt hat

Aus Sachsen 6 Juni Verhaftung Die in Aue
erfolgte ganz unerwartete Verhaftung des Direktors der Aktien
gesellschaft Buntpapierfabrik Oberschlema dürfte in weiteren
Kreisen Aussehen machen Dem Verhafteten sollen größere
Unterschlagungen zur Last gelegt werden doch sind derartige
Behauptungen vorläufig nur Gerüchte da bis jetzt der Grund
jener Maßregel nicht mit Sicherheit bekannt ist In Meu
selwitz wurde der Direktor einer Kohlengrube wegen angeblich
nachgewiesener Unregelmäßi gkeiten verhaftet

Handel und Bsrkshr
HMesKe Getreide und Produkteu Börse Halle a S

am 7 Juni 1388 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr
per 1000 Kilogramm netto Weizen ruhig 163 186 Mark
Rogaen fest 130 140 Mark Gerste ohne Angebot Futter
gerste 125 130 M Landgerste bis M Chevaliergerste
bis M ext feine bis M die übrigen Sorten nicht gehandelt
Hafer sehr fest 138 146 M Mais M Raps ohne Angebot

M Erbsen Victoria 140 150 M Kümmel befestigt ausschl
Sack Per 100 KZ netto 52 53 M Stärke ruhig einschl Faß
von 10u TZ Inhalt per 100 Kilo netto 38,50 39,50 Mark be
zahlt

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 Kg Netto
Linsen Mark Bohnen M ohne Angebot

Lupinen Mark ohne Preisangabe Kleesaaten ohne
Angebot

Futterartikel Futtermehl 13 13,50 M Rvggenkleie 10,00
Mark Weizenschale 9,25 Mark WeizengriSkleie 9,2S Mk Malz
keime helle 9 10 Mark dunkle 3 9 Mark Oelknch v 12,50 13
Mk Malz 25,00 27,00 Mk Rüböl 47 00 M gefordert Petro
leum 24,00 Mark Solaröl 0 825/39 12,50 Mark Spiri
tus a 10000 Liter Procent fest Kartoffelwintus mit 59
Mark Verbrauchsabgabe 53,40 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe 34,40

Strohpreise Langes Roggenstroh 13,00 bi 21,00 M
pro Schock zu 600 Kilo Maschinen Roggenstroh 12,00 bis
1500 M Maschinen Weizenstroh bis M Hiesi
ges Heu nach Qualit 3,50 4,50 M Per Ctr in Emzelver
kaus in Fuhren 3,50 3,75 M Auswärtiges Heu nach Qual
3,00 3,50 per Ctr mit Ausschluß der Courtage bei Fuhren

Zuckerfabriken Die Zuckerfabrik Hoiersdmf vertheilt
1337/88 36 pCt die Zuckerfabrik Cöthen 93 pCt Dividende

Berlin 6 Juni Die Posten von dem am 25 April
von Sydney abgegangenen Reicks Postdampfer Hoheuzollern
sowie von vem am 6 Mai von Shanghai abgegangenen Reichs
Postdampfer Bayern sind in Blindist eingetroffen und wer
den in Berlin voraussichtlich am 8 früh zur Ausgabe ge
langen

Auf d r Tagesordnung des am 15 d M zusammen
tretenden Eisenbahnraths stehen mehrere Gegenstände von
allgemeinerem Interesse so Ausnahmetarife für Eisen und
Stahl zum Schiffsbau von rheinisch westfälischen und oberschle
siicheu Stationen nach den Ostseehäfen Ausnahmetarif kür
Eisenvitriol von rheinisch westfälischen Stationen nach den Elb
uud Weserhäfen c Ausnahmetarife für oberschlesische und
niederfchlesische Steinkohlen im Verkehr nach Dresden Aus
nahmetarife für Heringe im Verkchr von Emden Frachter
mäßignng für Düngemittel Abänderung einiger Bestimm
ungen des Betnebs Reglements betr bedingsungsweise zur Be
förderung gelassene Gegenstände

Magdeburg 6 Juni Zuckerbericht Kornzucker excl
von 9Sl i Kornzucker excl 92 23,00 Kornzucker excl
8S Rendem 2l,9 Nachprodukte excl 75 Rendem 18,10
Stramm Gem Raffinade mit Faß 23,00 Gem Melis 1
mit Faß 26,00 Fest Rohzucker I Produkt Transito f a
B Hamburg pr Juni 13,22 bez 13,25 Br pr Juli 13,30
bez und Br pr August 13,40 bez pr Oktober Dezember
12,67 Gd 12,72 z Br Ruhig stetig

VsVMischtss
Hungernde Lehrer Die Wiener Mg Ztg

meldet Training der Lehrer für s Hungern findet derzeit
im Hernalser Schulbezirke statt In diesem Scbulbezirke
befinden sich nämlich wie auch in anderen Schulbezirken
Lehrkräfte die mit dem Neifezeugmß versehen provisorisch
angestellt sind Diese Lehrer beziehen nach dem Gesetze
eine jährliche Remuneration von 400 sl welche Remune
ration in Monatsraten zu 33 sl 33 kr zur Auszahlung
gelangt Im Hernalser Schulbezirke aber macht man s
ganz anders man zahlt ihnen durch die zehn Monate
während welcher sie Unterricht ertheilen je 33 sl 33 kr
in den zwei Ferienmonaten bekommen sie das verein
facht die Gcschäftsgebahruug ganz wesentlich bekommen
sie gar nichts Die provisorischen Lehrer des Schvlbezir
kes Hecnals erhalten also statt der ihnen zugesicherten
400 fl blos 333 fl 30 kr und wovon sie in den zwei
Monaten die zu dem Dutzend fehlen leben sollen das über
laßt man ihrem Scharfsinne

Der 15 deutsche Gastwirthstag findet gegenwärtig in
Nürnberg statt Die Central Vorstandssitzung wurde Dienstag
Vormittag 10 Uhr durch den Verbandspräsidenten Emil
Wiese in feierlicher Weise mit einem Toast auf Kaiser Friedrich
eröffnet Von den 150 zum deutschen Gastwirths Verbande
gehörigen Vereinen waren 143 Vereine durch 136 Central
Varstandsmitglieder vertreten Bei der Wahl des Central
Bnreaus wurde der bisherige Präsident Emil Wiese Berlin
wiedergewählt An Stelle des zweiten Präsidenten Fetting
Berlin der eine Wiederwahl ablehnte wurde Tabbert Berlin

gewählt Zum Verbandkkassirer wurde Merker Berlin und
zu Beisitzern die Kollegen Vehse Berlin und Schuhmacher
Berlin Charlottenburg ernannt Zu weiteren Beisitzern aus
den 4 Zonen ernannte die Versammlung die Kollegen Adolfs
ssnior Hamburg Maenchen Breslau Neußert Nürnberg
und Ovitz Stettin Zu Mitgliedern der Waaren Prüfungs
commission des deutschen Gastwirtbsverbandes wurden gewählt
der Kollege Knckenburg zum Vo sitzenden und die Kollegen
Röttger Ahlgrimm Lasse Schmidt IX und Meinicke sämmtlich
in Berlin als Beisitzer Bei der Wahl des Orts zur Abhal
tung des nächsten Gastwirthstages ging Stettin hervor

Zur Warnung für alle Deutschen welche nach
Frankreich reisen theilen wir nachstehenden Brie mit wel
cher der Köln Bolksztg aus Trier zugegangen ist Am
Mittwoch den 9 Mai reiste ich von Trier nach Nancv um
einen Verwandten zu besuchen Auf dem Bahnhöfe zu Nancy
trat ein Herr an mich heran um mir mit der Frsge Ihr
seid ein Deutscher in ausdringlicher Weise seine Dienste an
zubieten Ich wies denselben in französischer Sprache ent
schieden ab ihn von Kopf bis zu Fuß scharf musternd Da
rauf entschuldigte er sich in gutem Französisch ich möchte
verzeihen er habe mich für einen Prussien gehalten weil ich
ewen glatten Trauring trage während feine Landsleute Trau
ringe mit Verzierungen trügen Nachdem ich den lästigen Ka
meraden abgeschüttelt hatte bemerkte ich wie er sich sofort auf
einen anderen deutschen Herrn stürzte der mit mir im selben
Coupee fuhr und anscheinend in Nancy unbekannt war In
kurzer Entfernung beobachtete ich wie der fremde Deutsche in
gleicher Weife angeredet wurde Mein Landsmann ließ sich
bethören mit dem Franzosen ins Caso Stanislas Rue Stanis
las zu gehen Neugierig folgte ich Beiden ins Cu wo der
Franzose mit den Worten Ich traktir e Schöpple Wih
ein Schöppchen Wein zum Triuken einlud was der Andere

unvorsichtiger Weise annahm Darauf wurde mein Lands
mann nach Wohnort Gewerbe Zweck seiner Reise u s w
ausgefragt Ich vernahm daß er aus der Gegend von Mainz
sei und seine Schwester in Nancy besuchen wolle Nachdem
die Beiden vertraulich sich unterhalten hatten empfahl der
Franzose sich auf kurze Zeit indem er den zurückbleibenden
Deutschen bat noch ein Schöppchen Wein zu triuken bis er
zurückkäme Nach ungefähr einer Viertelstunde kam der Kerl
in Begleitung zweier Polnisten ins Cafv Barsch forderten
Letztere dem wie aus den Wollen gefallenen Mainzer die Pa
piere ab Höchst verwundert zeigte der Mainzer seine Legiti
mationspapiere und ersuchte seinen neuen Freund ihn aus
dieser peinlichen Lage zu befreien Statt dessen bestärkte dieser
die Zweifel der Polizisten an der Richtigkeit der Legitimation
mit dem wiederholten Zurm Voutv2 tv äsä ms Sperren
Sie ihn ein Es erfolgte ein ziemlich heftiger Wortwechsel und
mein guter Mainzer mußte noIsn vo1snsmitzurPol zeiwache

In dem französischen Grenzstädtchen Pontarlier wurde ein
harmloser Reisender ein junger Kaufmann aus Sachsen der
von Vallorbes in der französischen Schweiz wo er französisch
lernt einen Ausflug dahin gemacht hatte verhaftet Er yatte
sich allerdings möglichst einfältig benommen indem er sich un
ter einen Haufen Zuschauer die Schießversuche der Artillerie
beobachteten mischte und sogar mit dem Opernglase die Treffer
auf den Scheiben zählte Der Verhaftete wurde geschlossen
zu einem Photographen geführt Erst drei Tage nach der Ver
haftung wurde er verhört und nach ca 10 Tagen entlassen

Die Exhumirung Beethoven s Die sterblichen
Ueberreste Ludwig von Beethovens werden vom We hringer
Ortsfriedhofe auf den Wiener Central Friedhof überführt
Der unsterbliche Tonheros wird auf dem Gräberfelde der Stadt
Wien für historisch denkwürdige Persönlichkeilen beigesetzt
rechts von der für Franz Schubert bestimmten Gruft und links
von dein Platze wo sich das Mozart Monument befindet Für
die Exhumirung ist der 20 Juni d I für die Uebertragung
und Beisetzung de Leichenreste auf dem Wiener Central Fried
hofe der 21 Juni in Aussicht genommen Folgendes Pro
gramm wurde vereinbart Am 21 Juni um 1 Ugr Nachmitt zgs
versammeln sich auf dem Währiuger Ortsfriedhofe d e Ver
treter der Gemeinden Wien und Währing dann die Delegirten
der Gesellschaft der Musikfreunde und der an der Leichenfeier
theilnehmenden musikalischen Korporationen und Vereine Auf
dem Platze an der Leichenhalle erwartet die Geistlichkeit den
Sarg und nimmt die Einsegnung vor Hierauf verfügen sich
die Trauergäste zur Gruft wo links die geladenen Gäste rechts
das Orchester und die Chöre Aufstellung nehmen Es werden
mehrere Chöre vorgetragen und hierauf der Sarg in die Gruft
versenkt

Einem Raub ans all auf offener Straße und am hellen
Tage will ein gestern mit einer Schußwunde im Rücken in die
königliche Charitee in Berlin polizeilich eingelieferter fremd
ländischer Arbeiter zum Opfer gefallen sein Der ziemlich er
heblich Verletzte ist der deutschen Sprache nichr mächtia spricht
vielmehr nur polnisch und gab nach seiner Aufnahme in ine
genannte Anstalt an daß er Rochol I heiße Arbeiter fei und
sich als solcher gestern auf dem Wege nach Berlin befunden
habe um Beschäftigung zu suchen Auf einer Chaussee nahe
einem Berliner Vorort den der Verletzt nicht näher zn prä
zisiren vermag wurde er plötzlich von zwei Wegelagerern über
fallen und trotz energischer Gegenwehr seiner geringen Baar
schakt sowie seiner gesammten Legitimationspapiere beraubt
selbst den aenngsügigen Wäschebestand welchen er in Gestalt
von zwei Hemden und einem Bündel mit sich führte annektir
ten die Vagabunden Als man ihm Alles geraulch ergriff I
die Flucht wurde jedoch durch einen Revolverschuß von einem
der Bu chklepper im Rücken verletzt uud vermochte nur mit
Mühe Berlin zu erreichen Ueberwältigt vom Schmerz wandte
er sich schließlich an einen Polizeibeanucn nnd dieser bewerk
stelligte die Uebersührung in das genannte Krankenhaus Die
Verletzung ist da die Kugel das Rückgrat gestreift hat eine
nicht unbedenkliche Wie viel indeß an der Uebertallsaeschichte
Wahres ist dürften demnächst wohl erst die be ördlichen Re
cherchen feststellen

Literatur
Vor uns liegt das erste Heft eines neuen Unternehmens

das berechtigt ist in den weitesten Kreisen Anerkennung und
Aufnahme zu finden Das Süddeutsche Verlags Jnstittir Emil
Hänselmann s Verlag in Stuttgart beabsichtigt in seinem
Für Jung und Alt eine Publikation zu bieten die ihrem

ganzen Inhalt und ihrer Ausstattung nach eine ganz eigenar
tige Erscheinung ist Von dem gewiß nicht unberechtigten Ge
danken ausgehend daß unter den vielen bestehenden Zeitschrif
ten sich doch keine befinde welche in Wort und Illustrativ
namentlich auch der reiferen Jugend Stoff und Anregung biete
welche gewissermaßen ein Bindemittel zwischen Eltern und
Kindern werden soll indem das was sie bringt die Kinder zum
Fragen und die Eltern zur weiteren Belehrung veranlasse be
schloß die Verlagshandlung dem deutscheu Publikum ein Un
ternehmen zu bieten welches für Jung und Alt gleichermaßen
geschaffen als ein Hausbuch in der deutschen Familie willkom
men sein wird

Ktzte Nachrichten
Vom Kaiser Die Eiterabsonderungen dauern in etwas

geringerem Grade noch fort Das Hauptaugenmerk der Aerzle
ist foriwähreud darauf gerichtet die Ursache dieser Eiterungen
welche nicht mit dem Gruudübel zusammenhängen zu beseitigen
Die Aerzte glauben daß dieselben von einer großen oder meh
reren kleinen Eiterbeulen nicht Geschwüren herrühren und
daß dieser oder diese Abscesse etwa die Form einer italienischen
üasoo Flasche mit langem Halse haben Wenn nun der Eiter
nicht abfließen kann so fühlt sich der Kaiser erfahrungsgemäß
etwas matt und seine Körpertemperatur steigt etwas über den
Normalpunkt Fließt dagegen der Eiter frei ab so fühlt sich
der Kaiser durchaus wohl und leicht So lange der Hals des
Abseesses offen das heißt nicht verstopft ist schrumptt auch der
Hauptkörper der Beule zusammen während im Moment der
Verstop üng des einen Theiles sozusagen der Bauch der Flasche
wiederum anschwillt Ans die Verhinderung dieser Verstopfung
sind nun die Bemühungen der Aerzte besonders gerichtet
und dieselben hoffen schließlich das gewünschte Ziel zu



erreichen Erschwert wird dies besonders dadurch daß
der Absceß seinen Sitz tief in den Geweben des Halses hat
sodaß man nicht mit Bequemlichkeit diejenigen Mittel an
zuwenden vermag die 5 B bei einem äußerlichen Absceß
erfolgreich sein wurden Der verringerte Eiterabfluß ist also
nur insoweit ein günstiges Zeichen als man vielleicht annehmen
kann daß der Absceß von welchem die Eiterung herrührt in
der Heilung begriffen ist Anders jedoch ist es wenn diese Ver
minderung der Eiterung mit einer Verstopfung der Absceß Münd
ung zusammenhängt Etwas komplicirt wird die Sache auch
dadurch daß auch etwas Eiter von den die Luftröhre umgeben
den Schleimhäuten abgesondert wird so daß manchmal der Ab
fluß aus dieser nebenher bestehenden Eiterquelle andauert selbst
wenn der Absceß geschlossen ist Aus diesem Grunde läßt sich
letzteres immer nur sehr schwer konstatiren Es sei nochmals
betont daß diese ganze Erscheinung mit dem eigentlichen Grund
leiden direkt nichts zu thun hat was schon daraus erhellt daß
der Sitz dieser Eiterquelle viel weiter unten im Halse gelegen
ist als der Heerd des eigentlichen lokalen Leidens

Die Aufführung des Volksschauspiels Luther und seine
Zeit von August Trümpelmann fand gestern im Victoria
Theater zu Berlin vor gut besetztem Hause und unter leb
hafter Theilnahme des Publikums statt Die Erinnerung an
das Verbot an dem das Unternehmen anfänglich zu scheitern
drohte gab den Be fallsbezeugungen sogar etwas Demonstra
tives das zu dem Ernst der Handlung und den zwischen den
einzelnen Bildern vom Domchor vorgetragenen geistlichen Ge
sängen nicht recht passen wollte Die schauspielerischen Leist
ungen der Studenten erhoben sich wie die Nat Ztg meldet
im Rahmen des Dilettantismus zu beachtenswerther Höhe

namentlich im Ensemble des Wormser Reichstags worin das
Siück seinen Gipfelpunkt erreicht

Nach dem dritten Bild dem Reichstage zu Worms er
tönten die Klänge von Eine feste Burg ist unser Gott Nach
diesem und dem letzten Bilde nahm der Jubel ganz gewaltige
Dimensionen an Schon nach dem ersten Bilde welches mit
Hochrufen auf Luther endet hatten die Studenten im Theater
diese Hochrufe erwiedert und mit lautem Applaus hatte das
Publikum ihnen beigestimmt Dann bei einigen Stellen welche
sich gegen Klöster und Priester wendeten oder das Deutschthum
dem Papste gegenüber betonten erschallten laute Bravorufe
und Beifallsklatschen Als im letzten Bilde der Darsteller des
Luther die anfangs von der Censur beanstandeten jetzt wieder
freigegebenen Worte sprach

Von Papst und Kaiser wendet kühn und stark
Der Hohenzolleru edles Blut sich ab

durchbrauste ein langer nicht enden wollender Beifallssturm
das Haus

Letzte telegraphische Nachrichten
Potsdam Juni Telegr, Der Kaiser hatteWeine

besonders gute Nacht da der Schlaf durch Husten
östers unterbrochen war er blieb in Folge dessen aus
Aurathen der Aerzte bis ÄI Uhr zu Bett Um IS
Uhr beginnen die Audienzen

Rom 6 Juni Wie der Agenzia Stefani aus Zanzibar
telegrapkirt wird solle der jetzige Sultan sich weigern die von
dem früheren Sultan mit Italien abgeschlossene Konvention
wegen Abtretung einiger Theile seines Gebietes auszuführen

Man glaube übrigens daß eine freundschaftliche Lösung dies
Frage erfolgen werde

Wetterbericht des Halle scheu Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 8 Juni

Oestlicher bis südöstlicher Wind zunächst noch
veränderliches etwas wärmeres Wetter zeit
weise noch mit Neigung zu leichten Nieder
schläge n
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Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannter
Städten folgende Haparanda 0 Petersburg j 9 Memel
s 10 Kerlin 12 Hamburg 12 Chemnitz i 10 München 2l

Wien 17 Scilly n 3 Valentia 13
Wasserstände Am 7 Juni Halle Unterh j 1 80 Am 6

Juni Trotho 1 76 Calbe Obervegel 51,42 Änrerpcgel i 0,58
Dresden 1,15 Magdeburg j 1,05

Uzchlatz Auction
Freitag den 8 d Mts Vor

mittags von 9 Uhr ab versteigere ich
Geiststra e 4T

1 Kommode I Spiegelschrank Bet
ten Bettwasche Franenhemden
I gr Parthie gut erhalt Frauen
kleidungsstücks n v a S
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Frische Walderdbeeren
Feinsten Astrschaner Caviar
Prima geräuch Mheinlachs
Mecklenburger Spickaal
Rheinisches Apselkraut,
Lebende Krebse
Fraustädter Würstchen
Kieler Fettbücklinge empfing

gr Stein u gr Ulrichstr Ecke
Ein noch braucht Fleischerwagen zu

verkaufen Wittekindstr RZ Giebichenstein

I Stelleusucheude jeden Berufs
placirt schnell
in Dresden Reitbcchnftr 25

I Köchinnen Stuben Haus u Kin
dermädchen weist nach
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Gewöhnliche Schanspielpreise
Die Gesellschaft welche gegenwärtig am Lobetheater in Breslau gastirt hat für

Halle folgende Novitäten erworben
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Erste Monatsgage 25 Mark
Anmeldung und Näheres hierüber bei der Balletmeisterin Frau ZZ M ZR

KHZ iKvlIi Barsüßerstr 8/1 Die Direktion des Stadttheaters
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Diejenigen Kameraoen welche nächsten

Sonntag an der Standartenweihe des Ver
eins ehem Ulanen theilnehmen wollen ver
sammeln sich 21/2 Uhr im Nosenthal Die
Frauen der Kameraden haben in Freybergs
Garten ein Eintrittsgeld von 30 Pfg zu

zahlen Jnl Lüderitz

llt Nur noch kurze Zeit findet große Wrichstratze 4G
der EohnMe

bestehend m garnirten und ungarnirten Hüten Bändern Blumen Federn
Puppen Schürzen Müchen etc statt

M GN U VGI GS SM N Us AD
Zur Betheiligung an der Standartenweihe des

TlZAMvW am Sonntag den Z V Jnni er treten die Kameraden um 3 Uhr
Nachm im Vereinslokal Eiskeller an der Abmarsch mit Musik erfolgt um /zck Uhr

Der Bereinshauptmann I A W Mns ns

Tücht Mädchen für Küche und Haus
sucht Stelle Breitestrafte s IS

Mehrere Mädchen
suchen Stellen d Fr M

mit guten Büchern
kl Schlamm 1

Bad Prrka Ilmj
In meinem neu erbauten Hause Nähe

des Bahnhofs und der Harth habe ich
verschiedene Wohnungen an Kurgäste ab

zugeben Lehrer
WohNUNgeN 1 Juli u 1 Oct 88

sowie 1 April 1889 in verschiedenen Grö
ßen von 80 Thlr an bis zu d elegantesten
mit Ladeeinrichtung 800 Thlr auch Pferde
stall und Zubehör sowie Werkstätten für
jedes Gewerbe mit und ohne Wohnungen
auch Kellereien zu vermiethen
II V WiüKÜnAvs Heinrichsttaße 4 p
Sprechst früh b 11 Nachm 2 4 Ahr
Eine Wohnnng 3 Stuben 3 Kammern

Per 1 Oktober zu vermiethen
Kl Brauhansgasse 14

Eine Wohnung zu 55 Thlr z 1 Juli
zu vermiethen Harz 48

Ein junges Mädchen sucht einfach möb
lirtes Stäbchen für sofort Off erbitte
unter S 124 in der Exped d Bl

Eleg möbl Z m Cab Poststr 12 II

Die Mitglieder unseres Vereins werden
hierdurch zur ordentlichen

Grnrralnrrsmnmlnni
Montag den 1R Jnni

Abends 8 Nhr
AütsI AÄT iiS ergebensteingeladen

Tagesordnung Rechnungslegung pro
1887 88 Etatfeststellung 88 89 Jahres
bericht 87 88 Der Vorstand

Ms GsMWche
befindet sich Brzrnoswarts Mo IG D s
Löseu von Marken für den folgenden Ts
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichet
Portion erzähl stets varräthia iem wird

Gustav Adolf Frauen Verem
Auf unsere Bitten aingen für die Liebesgabe ein Durch Herrn Sup Förster von

Fr T 2 S0 M Frl v B 10 M, Frl K 10 M Frau Justizrath S 3 M Frau Rentier W
20 M L T 5 M Frl A 1 50 M Frau Pastor Sch 3 W B H 2 M aus der Kollekten
büchfe der Marienkirche 3 M Frau W P 6 M Frau A M geb S 2 M Frau H H geb

2 M Frau Pastor V 6 M Geschwister F 10 M durch Frau Oberprediger Weite von
Frl I 20 M durch Frau Cons Dryander von Frau Bergh I 10 M H Dr 6 M E Gr
3 M, Fr Geh Dr 3 M Fr Obeons Th 3 Mk, Fr Sup Sch 3 Mk Frl M D 3 Wk,
durch Frau A Sachse von Frau D S 3 M, Frau M 2 M Frau N 2 M Frau A 3 M
Frau K 5 Mk Frau W 2 Mk Frau H 3 Mk Frau N 25 P g Frau B 1 Mk Frau S
50 Pf Fr S 50 Pf Fr G 50 Pf Fr F 2 M Fr S 1,50 M Fr P 1,50 M Fr M

Frau H 1 M Frau K 2 M Frau K 50 Pfg Ungen 50 Pfg Frl I 20 Pf FrauR 50 Pfq, durch Frl Schauptner von M 2 Mk Ungen 5 Mk S 1 M K 75 Pfg Sch
50 Pfg F 1 Mk N 40 Pfg Dr S 1 Mk S 30 Pfg P 50 Pfg M 2 Mk K 1 Mk
H 1 M H 50 Pfg W 50 Pfg F 1 Mk F 1 Mk F 3 Mk Sch 1 Mk G 1 Mk, H
1 M B 1 M B 1 M B 50 Pf B 1 M H 1 M S 25 Pfg R 50 Pfg, B 30 Pfg
L 50 Pfg H 20 Pfg, N 50 Pfg, P 1 M O 1 M S 2 M S 1 50 M S 2 M H
1 M M 50 Pfg, S 50 Pfg, K 50 Pfg, R 1 50 Mk, Ungen 45 Pfg, durch Frau Dr
Hartwig von Frau Kaufm Boock 10 M Frau M 5 M Frau K 4 M, Fr R 3 M Frl
v K 5 M, Frl R und Frau B 6 M Frau Pr H 5 M Frau M H 10 M durch Frl
A Nebmitz von Fräul E 5 3 Mk, Frau S W 1 Mk, Frau Z 20 Mk H N 4 Mk, A
N 3 M Frl A und E U 4 M Ungen 3 M O N 1 M H v B 4 M Frau V N
Beeseustedt 20 M, Frau M N Giebichenstein 10 M, A N Halle 3 M Frau F N Beesen
stedt 20 Mk, Frau U Beeseustedt 1 M durch Frau Bethcke a d Sammelb des Nähver
35 M Frau L K 10 Mk Frau G W 3 Mk F,au M B 15 Mk E 100 Mk Frl A I
1 M durch Frau Regr v Voß von Frl K 1,50 M, Fr W 6 M

Für diese Beiträge danken wir herzlich bitten aber gleichzeitig um baldige Uebersend
ung der uns noch zugedachten Gaben damit wir über die Verwendung derselben Beschluß fassen
können

Halle a S den 2 Juni 1883
Der Vorstand des Gustav Adols Fraueu Bereius

V

A Mark
aus dem Vergleich in Sachen W S
sind der Hall Waisenstiftung durch Herrn
Carl Güttner gezahlt worden worüber
dankend quittirt

Halle den 6 Juni 1888
der Borstand

I

Ein brauner Filzhut am Dienstag
Nachmittag verloren Abzugeben

ist die halbe 1 Etage sofort oder Wuchererstraße S4 11
R Juli zu verm MNrt K I viS 5 Stemmleiste gefunden gr Schloßgasse 12

Krausenstraße 3

Todes Anzeige
Heute Morgen 5 Uhr entschlief sanft

unsere geliebte Toni Freunden und Be
kannten widmet diese Trauernachricht mit der
Bite um stilles Beileid

die Familie
Gestern Abend lO/z Uhr starb unsere

heißgeliebte kleine Hanna an Scharlach u
Lungenentzündung Sie folgte ihrem vor
angegangenen Vater bald in die Ewigkeit
nach

Halle Karlstr 32 den 7 Juni
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trarrriAö üiclrt von äorrr am OlMstuZ
xlötÄiolr rrnä unsr rtst örkolZtso

dlsdöir soioss lisdkir II
oauä xlirl

UittlrsilrrvA xrr w elröii Vir alls lzstr rr
srii irr cism rirrs so trülr sutriLSöiröir eirrkir
lisdsn trsrrsn rsrrnä clssssir Zsällodtniss
bsi rrirs ststs irr Dirrsrr stsirsir virä

Dsr NasÄLLtr xirilc loAisoIi6 Verein
I L

Xarl stuä xbil Vorsit suZörMr dm redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmaun in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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